Traces gravées dans le Sable 
(Im Sand geritzte Spuren )
I.

Die fünf Aggregate, schwebende Wolken,

Die in die Leere kommen und gehen. 
Yongjia Xuanjue (665-713)
II.

Von sich selbst aus ist die Welt klangvoll,

Und die Leere für immer Stille.

Was aus dem Herzen der Ruhe entsteht

Löst sich im Herz der Ruhe aus.
Wei Yingwu (737-791)
III.

Doch entsteht im Geist eine Eigentümlichkeit, 

wenn auch nur so winzig wie ein Staubteilchen: 

Sogleich trennt unendliche Entfernung 

Himmel und Erde.

Sengcan, ( ?-606), Inschrift vom Vertrauen in den Geist
IV.

Weitergehen bis dorthin, wo die Quelle ausgeht,

Und die Entstehung der Wolken betrachten.


Wang Wei (701-761)
V.

Tief im Walde bleibe ich unbekannt –

Ich widerspiegle den Mond, der mit mir seinen Schein teilt. 

Wang Wei (701-761)
VI.

Friedlich an einem Rotangstengel lehnend,

Teilchen unter den Teilchen,

In der Vergessenheit von Liebe und Hass.

Li Shangyin (~ 813-858)
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